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Erstes Geleitwort 

Die Anforderungen an Fahrzeuge sind in den letzten Jahrzehnten massiv ange-
stiegen. Moderne Fahrzeuge müssen heute hinsichtlich Umweltverträglichkeit 
(Emissionen, CO2 Ausstoß), Sicherheit und Zuverlässigkeit, Ressourcenscho-
nung (Kraftstoffverbrauch) und Komfort ein weites Spektrum von immer stren-
geren und teilweise widersprüchlichen Anforderungen erfüllen. Heute wird z.B. 
in der Elektrifizierung von Antriebssträngen der Weg gesehen, diese Vielzahl 
von Zielen erfüllen zu können. Es ist davon auszugehen, dass in den nächsten 
Jahrzehnten hybride Antriebskonzepte eine dominante Rolle im Markt spielen 
werden. Durch die Vielzahl der Elemente in hybriden Antriebssträngen (Ver-
brennungsmotor, Getriebe, Elektromotor, Batterie und Steuerelektronik) steigt 
jedoch die Anzahl der Freiheitsgrade und damit die Komplexität der Entwick-
lungsaufgabe rasant an. Kreative Lösungen und neue Methoden sind gefragt, um 
diese Komplexität beherrschbar zu machen. 

Als Folge der Globalisierung ist es für die Automobilindustrie überlebensnot-
wendig, immer schnellere Innovationszyklen sicherzustellen, um mit innovati-
ven Produkten und Dienstleistungen wettbewerbsfähig zu bleiben. Um diese 
Aufgaben zu meistern, spielt die Nutzung der Kreativität von Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen eine entscheidende Rolle. Der Automobilindustrie muss es ge-
lingen, von jungen High Potentials als attraktiver Arbeitgeber erkannt zu wer-
den, da diese durch ihr verstärkt netzwerkorientiertes Denken klassische Innova-
tionshemmnisse wie das berühmte „not invented here“-Syndrom aufbrechen 
können.  

In diesem schwierigen Umfeld muss gerade die Automobilindustrie immer wie-
der reflektieren, wie Wissensarbeit und Innovationsfähigkeit am besten unter-
stützt werden können. Neue Arbeits- und Organisationsformen sind gefragt, die 
die Möglichkeiten neuer Technologien umfassend nutzen. Der Arbeitsplatz der 
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Zukunft muss ein vitales System bestehend aus Mensch, Organisation und Tech-
nologie sein, und Mittel und Wege aufzeigen, wie die Automobilindustrie mit 
dem zunehmenden Anforderungsdruck umgehen kann. 

Im vorliegenden Buch werden künftige Entwicklungen rund um den Arbeits-
platz der Zukunft aufgezeigt. Dabei wird der Arbeitsplatz der Zukunft durchaus 
ganzheitlich, einschließlich neuer Arbeitsformen, betrachtet. Die Autor/innen 
beginnen mit einer Analyse bestehender Studien zu den künftigen Entwicklun-
gen im Bereich der Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien. Im Hauptteil des Buches erfolgt eine sehr umfassende Darstellung der 
Aussagen von 16 interviewten Expert/innen aus Wissenschaft und Wirtschaft. 
Das Buch bringt allen Leser/innen wertvolle Ideen, wie der Arbeitsplatz der Zu-
kunft ausgestaltet werden kann und zeigt auf, welche Entwicklungen technolo-
giebedingt auf die Unternehmen einwirken und einwirken werden.  

Es sei an dieser Stelle gesagt, dass viele der im Buch beschriebenen und von den 
Expert/innen genannten Konzepte aus Sicht der Wissenschaft nicht völlig neu 
sind. Auch Ideen und Konzepte unterliegen, wie die Wirtschaft selbst, regelmä-
ßigen Zyklen. Sie tauchen auf und verschwinden wieder, teilweise ohne von der 
Industrie aufgegriffen zu werden. 

Doch möglicherweise ist gerade heute die Zeit, die zahlreichen in diesem Buch 
zusammengefassten Ideen, wie die Unterstützung von Heim- oder Telearbeit 
durch Cloud-Services und Social Media, erfolgreich umzusetzen. 

Graz im Mai 2012 

Kai Voigt, Executive Vice President  

AVL List GmbH 



Zweites Geleitwort 

Die Gestaltung des „Future Workplace“ – Arbeitsplatz der Zukunft – findet als 
Hebel zur Performancesteigerung immer mehr an Bedeutung, dies gilt insbeson-
dere in der virtuellen Produktentwicklung. Modulare Methoden in der virtuellen 
Fahrzeugentwicklung wie beispielsweise die Systemsimulation ermöglichen es, 
Teilmodelle und einzelne Funktionsbetrachtungen interagieren zu lassen und zu 
einem Gesamtsystem zusammenzuführen. Entwicklungsmethoden, die Diszipli-
nen zusammenführen, benötigen jedoch auch eine entsprechende Umgebung. 
Neben einer flexiblen Daten- und Informationsversorgung muss auch der Ent-
wicklerarbeitsplatz für diese Herausforderungen angepasst werden. Die an der 
Entwicklung beteiligten Personen benötigen nicht nur Zugriff auf relevante In-
formationen, sie müssen aus der Informationsvernetzung auch Wissen generie-
ren können.  

Interdisziplinäre Entwicklung erfordert insbesondere Transparenz von entwick-
lungsrelevanten Informationen und dem Entwicklungsstatus aller involvierten 
Gruppen. Die einzelnen Akteure in der Entwicklung müssen befähigt werden, 
die Systemsicht in ihre Tätigkeiten einbringen zu können, also ihre Aufgabe in 
einem starken Kontext zum Gesamtprodukt und zu anderen Key-Playern des 
Entwicklungsteams zu bringen. Auch die Einbindung externer Entwicklungs-
partner spielt in dem Zusammenhang eine immer bedeutendere Rolle. 

Das VIRTUAL VEHICLE befasst sich mit Technologien für die Fahrzeugent-
wicklung der Zukunft und den daraus abgeleiteten Anforderungen – ein Aspekt 
dabei ist der Arbeitsplatz der Zukunft.  

Im ersten Teil der vorliegenden Arbeit werden Trends für den Arbeitsplatz der 
Zukunft aus mehreren Studien zusammengefasst und ausgewertet. Es werden 
viel diskutierte Strömungen, die durchaus für Entwicklungsteams relevant wer-
den können, erörtert, wie z.B. Cloud Computing, Work Swarms oder Distributed 
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Co-Creation. Viele Trends sind seit vielen Jahren in diversen Trendlisten zu fin-
den, konnten jedoch in der Praxis noch nicht zufriedenstellend umgesetzt wer-
den.  

Im zweiten Teil kommen Expert/innen aus Wissenschaft und Wirtschaft zu Wort, 
die sich mit dem Thema Arbeitsplatz der Zukunft in unterschiedlichster Weise 
beschäftigen. Dabei wird rasch deutlich, dass es kein einheitliches Bild vom Ar-
beitsplatz der Zukunft gibt, da die verschiedenen Unternehmenskulturen und 
Organisationsentwicklungen nicht in einer Aussage vereint werden können. Al-
len gemeinsam ist jedoch die Darlegung, dass vor allem im technischen Bereich 
eine Veränderung des Arbeitsumfeldes unumgänglich und zu erwarten ist, um 
den Herausforderungen der Arbeit gerecht zu werden. 

Diese Studie kann der Industrie und anwendungsorientierten Forschern sehr 
empfohlen werden, die an neuen Ideen und durchaus auch kontroversen Sichten 
zum Thema Arbeitsplatz der Zukunft interessiert sind. Die Studie ist eine gute 
Zusammenfassung, mit welchen Trends, Technologien und organisationalen 
Entwicklungen der Arbeitsplatz der Zukunft in Verbindung steht – und wo Her-
ausforderungen und Fallstricke in der Praxis liegen können. 

Graz im Mai 2012 

Jost Bernasch, Geschäftsführer  

VIRTUAL VEHICLE Research Center 



Vorwort 

Das Ziel dieser Studie ist, bestehende Studien und Prognosen zur Einwirkung 
von Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) zu identifizieren, zu 
analysieren und mit Hilfe einer neuen Systematik aus der Future Internet For-
schung zu kompilieren. Die dabei erhaltenen Informationen werden durch Ex-
perteninterviews vertieft, wobei sowohl wirtschaftliche, als auch wissenschaftli-
che Expert/innen zum Thema befragt werden. Es ist nicht Ziel dieser Studie, 
neuere bzw. genauere Prognosen zum Arbeitsplatz der Zukunft zu erzeugen. 

Diese Studie soll Praktikern und anwendungsorientierten Forschern Ideen ver-
mitteln, mit welchen Trends, Technologien und organisationalen Entwicklungen 
sie sich rund um den Arbeitsplatz der Zukunft befassen werden – und wo Her-
ausforderungen und Fallstricke in der Praxis liegen können. So ist diese Studie 
neben einer Management Summary in zwei große Abschnitte gegliedert:  

� Im ersten Abschnitt findet sich die Zusammenfassung der recherchierten 
Studien zu IKT-Trends, welche nach einem Raster aus der Future Internet 
Forschung (IKT für Menschen, Daten, Services und Dinge) kategorisiert 
wurden. Dieser Abschnitt gibt einen allgemeinen Einblick in die Zukunft 
der IKT im Kontext von Unternehmen und kann im Gesamten, aber auch 
nur auszugsweise gelesen werden. 

� Der zweite Abschnitt beinhaltet die Ergebnisse aus den Expertenbefra-
gungen und ist nach den Aussagen der wissenschaftlichen und wirtschaft-
lichen Experten untergliedert. Zahlreiche Texte werden dabei in kursiver 
Schrift angeführt. Dabei handelt es sich um Expertenaussagen, die ano-
nymisiert wiedergegeben werden. Der normale Fließtext enthält eine Zu-
sammenfassung der Aussagen und oft auch eine Interpretation, während 
die kursiven Abschnitte wiederum ausgewählte Aspekte in der Tiefe be-
leuchten.  
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Manche Aussagen der referenzierten Studien sowie der befragten Expert/innen 
wirken zum Teil extrem und könnten von manchen Lesern auch als abgehoben 
oder vielleicht sogar als absurd bezeichnet werden. Dennoch haben sich die Au-
tor/innen dazu entschieden, diese Aussagen so weiterzugeben, da diese viele gu-
te Ideen vermitteln was am Arbeitsplatz der Zukunft passieren kann und viel-
leicht auch wird.  

Es sei an dieser Stelle besonders darauf hingewiesen, dass die Autor/innen aus 
Gründen der besseren Lesbarkeit dieser Studie auf eine geschlechterspezifische 
Differenzierung verzichtet haben und durchgängig die männliche Form verwen-
den. Unabhängig von der gewählten Formulierung sind stets beide Geschlechter 
gleichermaßen eingeschlossen. 

Die Autor/innen wünschen ihren Leser/innen viel Spaß und Spannung mit die-
sem Buch, Mut in der Anwendung der darin beschriebenen Ideen und Konzepte 
- und damit Erfolg für eigene Projekte im Kontext Arbeitsplatz der Zukunft. 

Graz im Mai 2012 

Andrea Denger, Alexander Stocker und Michael Schmeja 
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